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EinfEinfüührunghrung

�� Motivierung der Frage Motivierung der Frage –– Warum so spWarum so späät gestellt?t gestellt?

�� Ronald M. Ronald M. HareHare

�� Bedeutung der Frage: MetaethikBedeutung der Frage: Metaethik

�� Logik und Linguistik: der Stellenwert der Logik und Linguistik: der Stellenwert der 
‚‚normalen Sprachenormalen Sprache‘‘

�� Die Die ‚‚naturalisticnaturalistic fallacyfallacy‘‘: trivial oder : trivial oder 
epochemachend?epochemachend?
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HauptthemenHauptthemen

�� FregeFrege und die und die NeustikNeustik

�� Sprache der Wissenschaft und Sprache der MoralSprache der Wissenschaft und Sprache der Moral

�� DeontischeDeontische Logik: Imperative, Werturteile, Logik: Imperative, Werturteile, 
praktische Modalitpraktische Modalitäätenten

�� Ethische Fragen und ethische Antworten: Die Ethische Fragen und ethische Antworten: Die 
Aufgabe der BegrAufgabe der Begrüündungndung
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Thema 1 : Thema 1 : FregeFrege, , HareHare und die und die 

NeustikNeustik

�� Was bedeutet Was bedeutet FregesFreges Behauptungsstrich?Behauptungsstrich?
�� R. M. R. M. HaresHares unvollstunvollstäändige ndige ‚‚NeustikNeustik‘‘
�� Aussagen / Behauptungen / Beurteilungen / Imperative // Aussagen / Behauptungen / Beurteilungen / Imperative // 
Fragen nach Aussagen, Behauptungen, Beurteilungen, Fragen nach Aussagen, Behauptungen, Beurteilungen, 
Imperativen Imperativen 

�� „„S S εε PP““ -- ] S ] S εε P P –– (S (S εε P): gut, schP): gut, schöön, wahr n, wahr -- S S εε P! P! --
�� Probleme:Probleme:
�� Anwendungsbereich von WahrheitswertenAnwendungsbereich von Wahrheitswerten
�� Anwendungsbereich von BegrAnwendungsbereich von Begrüündungenndungen
�� Voraussetzungen und Grenzen des BeweisensVoraussetzungen und Grenzen des Beweisens
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Thema 2 : Sprache der Wissenschaft Thema 2 : Sprache der Wissenschaft 

und Sprache der Moralund Sprache der Moral

�� Die Sprache der Wissenschaft: Behauptungen und ihre Die Sprache der Wissenschaft: Behauptungen und ihre 
WahrheitWahrheit

�� Die Sprache der Moral: Wahrheit und Richtigkeit von Die Sprache der Moral: Wahrheit und Richtigkeit von 
Forderungen an andere und eigene ZielsetzungenForderungen an andere und eigene Zielsetzungen

�� Metaethik und materiale Ethik als SprachebenenMetaethik und materiale Ethik als Sprachebenen

�� Philosophie, Performanz und Rhetorik: Philosophie, Performanz und Rhetorik: HowHow to do to do thingsthings
withwith wordswords

�� Sprechen,  Palavern und ArgumentierenSprechen,  Palavern und Argumentieren
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Thema 3 : Thema 3 : DeontischeDeontische Logik: Logik: 

Imperative, Werturteile, praktische Imperative, Werturteile, praktische 

ModalitModalitäätenten

�� Imperative: Imperative: assertorisch/problematisch/apodiktischassertorisch/problematisch/apodiktisch, technisch , technisch 
(hypothetisch) / praktisch (absolut)(hypothetisch) / praktisch (absolut)

�� Die Frage nach ,kategorischen ImperativenDie Frage nach ,kategorischen Imperativen‘‘
�� Objektive Werturteile?Objektive Werturteile?
�� Plurale ObjektivitPlurale Objektivitäät?t?
�� Konflikt und Einigung Konflikt und Einigung üüber Werteber Werte
�� ApplikationsApplikations-- und Umsetzungsprobleme: Kasuistik und und Umsetzungsprobleme: Kasuistik und 
MaterialitMaterialitäätt

�� Erlaubt, freigestellt, geboten, verboten, ungeregelt,Erlaubt, freigestellt, geboten, verboten, ungeregelt,……:    :    
praktische Modalitpraktische Modalitääten als Dimension einer ten als Dimension einer deontischendeontischen LogikLogik
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Thema 4 : Ethische Fragen und Thema 4 : Ethische Fragen und 

ethische Antworten: Die Aufgabe der ethische Antworten: Die Aufgabe der 

BegrBegrüündungndung

�� Beweisen und BegrBeweisen und Begrüünden in der Ethiknden in der Ethik

�� Was sind Was sind ‚‚gute Grgute Grüündende‘‘??

�� Praxis unter Ideologie und Praxis unter NormenPraxis unter Ideologie und Praxis unter Normen

�� KKöönnen wir auch ethische Fragestellungen nnen wir auch ethische Fragestellungen 
begrbegrüünden?nden?

�� Praktische Positionen und Respekt vor AlteritPraktische Positionen und Respekt vor Alteritäätt
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RealitRealitäätsbezugtsbezug

�� Argumentation und RhetorikArgumentation und Rhetorik

�� Das Problem der Das Problem der ‚‚dritten Sachedritten Sache‘‘

�� Verbindlichkeit und RespektVerbindlichkeit und Respekt

�� ÜÜberlebensfragen und Fragen der Ethikberlebensfragen und Fragen der Ethik



9www.friederottowolf.de

Was bedeutet das?Was bedeutet das?

�� Unverzichtbarkeit und FastUnverzichtbarkeit und Fast--UnmUnmööglichkeit glichkeit 
philosophischer Ethik: Heuchelei und philosophischer Ethik: Heuchelei und 
VerzweiflungVerzweiflung

�� Ethik in der Krise: Zwischen Individualismus Ethik in der Krise: Zwischen Individualismus 
und Kollektivismusund Kollektivismus

�� Ethik als Feld argumentativen StreitsEthik als Feld argumentativen Streits

�� Polyphonie und ZusammenhandelnPolyphonie und Zusammenhandeln

�� Das Palaver der Menschheit als HorizontDas Palaver der Menschheit als Horizont
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NNäächste Schrittechste Schritte

�� Plan dieser VorlesungPlan dieser Vorlesung

�� ArbeitsvorschlArbeitsvorschlääge zum Selbststudiumge zum Selbststudium

�� Die Frage nach der Sprache der MoralDie Frage nach der Sprache der Moral


